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Zielanalyse Stand: Juni 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberufe Zeitrichtwert  

HHF Hotelfachmann/Hotelfachfrau 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

11 
Managementaufgaben im Housekeeping durchführen 

3 Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Arbeitsabläufe im Housekeeping zu organisieren, an-
zuleiten und zu kontrollieren. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 Lernsituationen 

 
 

kompetenzbasierte Ziele2 Titel der  
Lernsituation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Betriebsprofil:  4-Sterne-Superior-Hotel Sonnenblick 
 
Rolle der SuS:  Hotelfachfrau bzw. Hotelfachmann (MA) 

 
LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS = Schülerinnen und Schüler  

 

Die Schülerinnen und 
Schüler analysieren den 
Auftrag, Arbeitsabläufe im 
Housekeeping zu organi-
sieren, anzuleiten und zu 
kontrollieren. Sie erfassen 
dessen Bedeutung für das 
Wohlbefinden der Gäste 
und Ansprüche individueller 
Gästegruppen. 

LS01 Bedeu-
tung des Hous-
ekeepings für 
das Wohlbefin-
den der Gäste 
erfassen 

negative Gäste-
bewertung 
🡪 MA erhält den 
Auftrag die Be-
wertungen auszu-
werten 

Fehlerliste 
Handlungsemp-
fehlung 

Betriebsprofil 
Gästebewertun-
gen (z. B. Staub-
saugergeräusche 
um 6:00 Uhr, laut-
starke Diskussion 
zur Einteilung bei 
Besprechung zum 
Arbeitsbeginn, 
Stammgäste wer-
den nicht gegrüßt 
und fühlen sich 

1. Erstellen Sie eine 
Liste mit Fehlern, 
die zu den negati-
ven Bewertungen 
geführt haben 
könnten. 

2. Formulieren Sie 
eine Handlungs-
empfehlung mit drei 
Maßnahmen, mit 
denen die Zufrie-
denheit der Gäste 

Informationen 
strukturieren 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Entscheidungen 
treffen 

Einführung 
Betriebsprofil 
 
vgl. HHF-
HHM-LF08-
LS01 (Be-
deutung Ge-
staltung, 
Pflege und 
Reinigung 
von Räumen) 

02 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Hotelfachmann und Hotelfachfrau, Kaufmann für Hotelmanagement und 

Kauffrau für Hotelmanagement (2021) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

nicht wertge-
schätzt) 

erhöht werden 
kann. 

Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
über Rechtsvorschriften 
und interne Voraussetzun-
gen für die Erstellung von 
Plänen (Dienstpläne, Ver-
tretungspläne, Urlaubs-
pläne) und machen sich mit 
Führungsstilen und Mitar-
beitermotivation vertraut. 
Sie verschaffen sich einen 
Überblick über Arbeitsab-
läufe, Betriebsstrukturen, 
Betriebsmittel und Ausstat-
tungsgegenstände sowie 
mögliche Kooperations-
partner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LS02 Vorgaben 
bei der Erstel-
lung von 
Dienst-, Vertre-
tungs- und Ur-
laubsplänen 
darstellen 

Mitarbeiterbefra-
gung wird durch-
geführt; häufiger 
Kritikpunkt sind 
Dienst-, Vertre-
tungs- und Ur-
laubspläne 
🡪 MA soll Leitfa-
den mit Vorgaben 
erstellen 

Leitfaden Ergebnis Mitarbei-
terbefragung 
Informationstext 
zu Dienst-, Vertre-
tungs- und  
Urlaubsplänen  
interne Besonder-
heiten bei der Pla-
nerstellung (z. B. 
Standardbeset-
zung je Stock-
werk) 
Manteltarifvertrag 
BUrlG 
ArbZG 
MuSchG 
JArbSchG 

Erstellen Sie den Leit-
faden. 

Informationen 
strukturieren 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 

vgl. WiKo 
KB I 
 
Gesetzes-
texte 

03 

LS03 Füh-
rungsstile und 
Maßnahmen 
zur Steigerung 
der Mitarbeiter-
motivation  
darstellen 

Ergebnis der Mit-
arbeiterbefragung 
(LS02): Be-
schwerden zum 
Umgang der Vor-
gesetzten mit den 
Beschäftigten; 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
sind demotiviert 
und unzufrieden 
🡪 MA soll für  
zukünftige Füh-
rungsposition im 
Housekeeping  
Übersichten für 
das Mitarbeiter-
handbuch erstel-
len 

Übersichten Ergebnis Mitarbei-
terbefragung (mit 
gewünschten kon-
kreten Motivati-
onsmaßnahmen) 
Informationstexte 
zu Führungsstilen 
und Mitarbeitermo-
tivation 

Erstellen Sie die 
Übersichten für das 
Mitarbeiterhandbuch 
zu den Themen 
- Führungsstile und 
- Maßnahmen zur 

Steigerung der Mit-
arbeitermotivation. 

systematisch 
vorgehen 
Informationen 
strukturieren 

 03 
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LS04 Überblick 
über Arbeits-
abläufe und 
Rahmenbedin-
gungen im 
Housekeeping 
verschaffen 

MA benötigt für 
zukünftige Füh-
rungsposition 
Überblick über 
sämtliche Arbeits-
abläufe, Betriebs-
mittel, Ausstat-
tungsgegen-
stände und Ko-
operationspartner 
im Housekeeping 
🡪 MA erstellt 
hierzu Plakate, 
um sie im eige-
nen Büro aufzu-
hängen 

Plakate Informationen zu 
Arbeitsabläufen im 
Housekeeping 
Auszug Inventar-
liste (Ausstat-
tungsgegen-
stände) 
Liste Betriebsmit-
tel 
Liste Kooperati-
onspartner 

Entwerfen Sie die Pla-
kate für Ihr Büro. 

Informationen 
strukturieren 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

 04 

Die Schülerinnen und 
Schüler planen Arbeitsab-
läufe im Housekeeping und 
nutzen diese zur Qualitäts-
kontrolle (Arbeitsablauf-
plan, Checkliste). Dabei be-
achten sie betriebswirt-
schaftliche (Reinigungsin-
tervalle, Einsatz von inter-
nem und externem Perso-
nal) und rechtliche Aspekte 
(Fundsachen, Haftung) so-
wie Hygienemaßgaben. Vor 
dem Hintergrund der Wert-
erhaltung und der Nachhal-
tigkeit wählen sie Reini-
gungs-, Desinfektions- und 
Pflegeverfahren aus und 
setzen Reinigungs- und 
Desinfektionslösungen an. 

LS05 Arbeits-
abläufe im 
Housekeeping 
planen 

Arbeitsabläufe zur 
Vorbereitung von 
Banketträumen 
sind nicht doku-
mentiert 
🡪 MA soll Ar-
beitsablaufplan 
sowie Checkliste 
zur Qualitätskon-
trolle erstellen 

Arbeitsablauf-
plan 
Checkliste 

Informationstext 
zu Schritten der 
Zimmerreinigung 
Betriebsvorgaben  
Reinigungsinter-
valle (z. B. Leuch-
ter, Stuhlbeine, 
Teppichboden) 
E-Mail Fremdfirma 
(Anlieferungster-
min runde Tische 
und Bühne) 
Hygieneplan 

1. Erstellen Sie den 
Arbeitsablaufplan 
zur Vorbereitung 
der Banketträume. 

2. Erstellen Sie die 
Checkliste zur Kon-
trolle der Bankett-
räume. 

systematisch 
vorgehen 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Zusammen-
hänge herstellen 

vgl. HHF-
HHM-LF08-
LS08 (Reini-
gungsmaß-
nahmen und 
Zimmeraus-
stattung) 
 
vgl. HHF-
HHM-LF08-
LS09 (Prü-
fung Zimmer-
ausstattung) 

04 

LS06 Umgang 
mit Haftungs-
fragen und 
Fundsachen 
planen 

nach Bankettver-
anstaltung sind 
mehrere Be-
schwerden mit 
Haftungsfragen 
eingegangen, au-
ßerdem sind 
Fundsachen lie-
gen geblieben 

Leitfaden  
Handlungsemp-
fehlungen 

E-Mail des Vorge-
setzten mit Be-
schwerden (Pkw-
Schaden in der 
Tiefgarage, Dieb-
stähle an Garde-
robe einsichtig und 
uneinsichtig, Gast 
verunfallt im Fo-
yer, Laptop aus 

1. Erstellen Sie einen 
Leitfaden für den 
Umgang mit Fund-
sachen und Haf-
tungsfällen. 

2. Formulierungen Sie 
Handlungsempfeh-
lungen zu den Be-
schwerden. 

Informationen 
strukturieren 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 

vgl. HHF-
HHM-LF06-
LS06 
(Rechtsvor-
schriften 
Empfang) 
 
Gesetzes-
texte 

04 
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🡪 MA soll Fragen 
zur Haftung und 
zu Fundsachen 
klären 

Hotelzimmer ge-
stohlen), Liste mit 
Fundsachen (Ka-
mera auf Ta-
gungsleitungs-
tisch, Mantel an 
allgemeiner Gar-
derobe) 
BGB 
AGB 
Informationstext 
zu Fundsachen 
und Haftung 

Zusammen-
hänge herstellen 
Entscheidungen 
treffen 

LS07 Verfah-
ren zur Reini-
gung, Desin-
fektion und 
Pflege auswäh-
len 

Hotel möchte zer-
tifiziert werden 
(Ökozertifikat) 
🡪 MA soll Reini-
gungs-, Desinfek-
tions- und Pflege-
verfahren hin-
sichtlich der Vor-
gaben prüfen 

E-Mail E-Mail der Ge-
schäftsleitung mit 
Bitte um Vorschlag 
zu Reinigungs-, 
Desinfektions- und 
Pflegeverfahren, 
die den Bedingun-
gen des Ökozertifi-
kats entsprechen  
interne Übersicht 
zu den angewen-
deten Reinigungs-, 
Desinfektions- und 
Pflegeverfahren 
Bedingungen Öko-
zertifikat (Nachhal-
tigkeit, Werterhal-
tung) 

Formulieren Sie eine 
E-Mail an die Ge-
schäftsleitung mit  
Ihrem Vorschlag. 

systematisch 
vorgehen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
sachlich argu-
mentieren 

 03 

LS08 Reini-
gungs- und 
Desinfektions-
lösungen an-
setzen 

aufgrund Ökozer-
tifizierung (LS07) 
werden nur noch 
Konzentrate be-
schafft (Reduzie-
rung Verpa-
ckungs- und 
Transportkosten) 

Reinigungs- und 
Desinfektionslö-
sungen 

Sicherheitsdaten-
blätter 
Betriebsanwei-
sung 
Konzentrate 
Zusätze 

Setzen* Sie die Reini-
gungs- und Desinfek-
tionslösungen an. 

begründet vorge-
hen 
zuverlässig han-
deln 

vgl. HHF-
HHM-LF08-
LS05 (Her-
stellung Rei-
nigungslö-
sungen) 

02 
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🡪 MA soll Reini-
gungs- und Des-
infektionslösun-
gen ansetzen 

Die Schülerinnen und 
Schüler steuern den Per-
sonaleinsatz, weisen Auf-
gaben und Verantwortlich-
keiten zu, leiten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
teamorientiert an, bereiten 
Unterweisungen und Schu-
lungen zu Hygiene, Arbeits-
sicherheit und Gesund-
heitsschutz vor und führen 
diese durch. Sie wirken bei 
der Planung, Durchführung 
und Nachbereitung von Mit-
arbeitergesprächen und bei 
der Personalentwicklung 
mit. Sie stimmen sich mit 
anderen Abteilungen ab, 
koordinieren die Zimmerzu-
teilung und beachten indivi-
duelle Ausstattungsmerk-
male gemäß der Gastwün-
sche. Sie kontrollieren und 
dokumentieren Sauberkeit 
und Vollständigkeit in Gäs-
tezimmern, Wirtschaftsräu-
men und öffentlichen Berei-
chen sowie die Reinigung 
und Lagerung aller Etagen-
materialien. Sie überprüfen 
Geräte, Maschinen und Ge-
brauchsgüter, ermitteln den 
Bedarf an Waren, führen 
quantitative und qualitative 

LS09 Personal-
einsatz steuern 

Donnerstagmor-
gen: Dienstplan 
für die kommende 
Woche ist noch 
nicht erstellt 
🡪 MA soll auf Ba-
sis des aktuellen 
Dienstplanes für 
den heutigen Tag 
die Aufgaben und 
Verantwortlichkei-
ten zuweisen und 
Dienstplan für 
kommende Wo-
che erstellen 

Notiz für Brie-
fing bei Dienst-
beginn 
Dienstplan 

Betriebsprofil (Or-
ganigramm) 
Dienstplan aktu-
elle Woche 
Belegungsplan ak-
tuelle Woche 
An- und Abreise-
liste aktuelle Wo-
che 
Trace-Liste 
interne Vorgaben 
über Reinigungs-
dauer 
Leitfaden zur Er-
stellung von 
Dienst-, Vertre-
tungs- und Ur-
laubsplänen 
(LS02) 
Kalender mit ge-
setzlichen Feierta-
gen 
Übersicht aktuelle 
Krankmeldungen 
Berufsschultage 
Wünsche der Mit-
arbeiter/innen 
Übersicht Ersatz-
personal 
Belegungsplan 
kommende Woche 

1. Verfassen Sie eine 
Notiz für das Brie-
fing zu Dienstbe-
ginn. 

2. Erstellen Sie den 
Dienstplan für die 
kommende Woche. 

Informationen 
strukturieren 
systematisch 
vorgehen 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Zusammen-
hänge herstellen 

 06 
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Angebotsvergleiche durch, 
korrespondieren und ver-
handeln mit externen 
Dienstleistern und geben 
Bestellungen auf. 

An- und Abreise-
liste kommende 
Woche 

LS10 Mitarbei-
terinnen und 
Mitarbeiter an-
leiten 

Mitarbeiterbefra-
gung (LS02) 
ergab einen nicht 
wertschätzenden 
Umgang der Vor-
gesetzten beim 
Briefing 
🡪 MA soll Brie-
fing bei Dienstan-
tritt durchführen 

Briefing Notiz für Briefing 
bei Dienstbeginn 
(LS09) 
Informationstext 
zu wertschätzen-
der Kommunika-
tion im Team 

Führen Sie das Brie-
fing durch. 

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
sachlich argu-
mentieren 

Rollenspiel 03 

LS11 Schulun-
gen zu Hygi-
ene, Arbeitssi-
cherheit und 
Gesundheits-
schutz durch-
führen 

Schulung zu Hy-
giene, Arbeitssi-
cherheit und Ge-
sundheitsschutz 
und eine Brand-
schutzunterwei-
sung müssen 
durchgeführt wer-
den 
🡪 MA soll über-
nehmen 

E-Mail 
Vorlage Teilnah-
mebestätigung 
Präsentation 
Schulung 
Brandschutzun-
terweisung 

Mitarbeiterliste mit 
Daten zur letzten 
Schulungsteil-
nahme 
betriebliche Vorga-
ben zum Schu-
lungsrhythmus 
Informationstexte 
zu Hygiene, Ar-
beitssicherheit und 
Gesundheits-
schutz im Hous-
ekeeping 
betriebliche Vorga-
ben zum Brand-
schutz (z. B. 
Flucht- und Ret-
tungsplan, Sam-
melpunkte) 

1. Formulieren Sie die 
Einladung per E-
Mail mit Empfän-
gerliste. 

2. Entwerfen Sie eine 
Vorlage zur Teil-
nahmebestätigung. 

3. Erstellen Sie eine 
Präsentation für die 
Schulung. 

4. Führen Sie die 
Schulung durch. 

5. Führen Sie die 
Brandschutzunter-
weisung durch. 

begründet vorge-
hen 
Informationen 
strukturieren 
Medien sachge-
recht nutzen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
sachlich argu-
mentieren 

ggf. Präsen-
tationspro-
gramm, Text-
verarbei-
tungspro-
gramm 
 
Rollenspiel 

12 
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LS12 Bei Mitar-
beitergesprä-
chen und der 
Personalent-
wicklung mit-
wirken 

Mitarbeiterge-
spräche mit Reini-
gungskräften sol-
len durchgeführt 
werden 
🡪 MA soll Ge-
spräche vorberei-
ten, begleiten und 
während des Ge-
sprächs Ge-
sprächsprotokolle 
erstellen 

Gesprächsvor-
bereitungen 
Gesprächspro-
tokolle 

Betriebsprofil (Or-
ganigramm) 
Audiodateien Mit-
arbeitergespräche 
Übersichten zu 
Führungsstilen 
und MA-Motivation 
(LS03) 
Leitfaden Mitarbei-
tergespräche 
Stellenbeschrei-
bung Supervisor 
Housekeeping 

1. Erstellen Sie die 
Gesprächsvorberei-
tungen mit den je-
weiligen Personal-
entwicklungsmög-
lichkeiten. 

2. Erstellen Sie die 
Gesprächsproto-
kolle. 

Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 
Entscheidungen 
treffen 
zuverlässig han-
deln 

 04 

LS13 Mit Abtei-
lungen abstim-
men und Zim-
merzuteilung 
koordinieren 

Zimmerzuteilung 
muss koordiniert 
sowie Early-
Check-In eines 
VIP-Gastes für 
das noch nicht 
gereinigte barrie-
rearme Zimmer 
muss vorbereitet 
werden 
🡪 MA soll Zim-
mer zuteilen und 
kurzes Briefing für 
das Zimmer des 
VIP-Gastes 
durchführen 

Notiz zur Zim-
merzuteilung 
Briefing 
interne Bestel-
lungen (VIP-
Ausstattung) 

Notiz mit Wün-
schen des VIP-
Gastes: Allergiker-
kissen, Hundeaus-
stattung 
Leitfaden VIP-
Ausstattung 

1. Verfassen Sie eine 
Notiz mit der Zutei-
lung der Zimmer.  

2. Führen Sie das 
Briefing durch. 

3. Führen Sie die in-
ternen Bestellun-
gen durch. 

Zusammen-
hänge herstellen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
sachlich argu-
mentieren 
begründet vorge-
hen 

Rollenspiel 02 

LS14 Sauber-
keit und Voll-
ständigkeit 
kontrollieren 
und dokumen-
tieren 

Leitung House-
keeping krank; 
Sommergäste-
haus wird wieder-
eröffnet 
🡪 MA soll Sau-
berkeit und Voll-
ständigkeit kon-
trollieren 

abgehakte 
Checkliste 

Hotelzimmer mit 
Gebrauchsgütern 
Etagenwagen 
Etagenlager 
Wäscheschränke 
Fotos (u. a. zu den 
öffentlichen Berei-
chen) 

Führen Sie die Kon-
trolle anhand der 
Checkliste durch. 

systematisch 
vorgehen 
zuverlässig han-
deln 

 02 
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Inventarlisten und 
Soll-Bestände 
Checkliste Wieder-
eröffnung Som-
mergästehaus 

LS15 Bestel-
lungen planen 
und aufgeben 

Prüfung (LS14) 
ergab, dass neue 
Bettwäschegarni-
turen beschafft 
werden müssen 
und die Wartung 
des Aufzugs in 
Auftrag gegeben 
werden muss 
🡪 MA soll Bett-
wäsche beschaf-
fen und Rahmen-
vertrag für die 
Wartung abschlie-
ßen 

Bedarf 
quantitativer An-
gebotsvergleich 
qualitativer An-
gebotsvergleich  
Bestellung 
Gesprächsvor-
bereitung 
Verhandlung 

Betriebsprofil  
(Kriterien für quali-
tativen Angebots-
vergleich) 
Betriebsprofil (Bet-
tenanzahl) 
Notiz (Bedarf Bett-
wäschegarnituren 
pro Bett) 
Angebote für Bett-
wäsche 
qualitativer Ange-
botsvergleich an-
derer Ware 
Lieferantendatei 
Wartungsangebot 
Aufzug mit Rah-
menvertrag 

1. Ermitteln Sie den 
Bedarf an Bettwä-
schegarnituren. 

2. Führen Sie den 
quantitativen Ange-
botsvergleich für 
die Bettwäsche 
durch. 

3. Führen Sie den 
qualitativen Ange-
botsvergleich für 
die Bettwäsche 
durch. 

4. Führen Sie die Be-
stellung der Bett-
wäschegarnituren 
durch.  

5. Erstellen Sie die 
Gesprächsvorberei-
tung für die Ver-
handlung mit dem 
Wartungsunterneh-
men.  

6. Führen Sie die Ver-
handlung mit dem 
Wartungsunterneh-
men durch. 

begründet vorge-
hen 
systematisch 
vorgehen 
Schlussfolgeru-
nen ziehen 
Entscheidungen 
treffen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
sachlich argu-
mentieren 

vgl. HHF-
HHM-LF09-
LS08 (Ange-
botsver-
gleich) 
 
Rollenspiel 
(Rollenkarten 
zur Verhand-
lung der Ver-
tragskonditio-
nen) 

06 
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Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren ihre 
Arbeitsabläufe und entwi-
ckeln Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich Res-
sourcenschonung, Abfall-
vermeidung und Gesund-
heitsschutz, um einen kon-
tinuierlichen Verbesse-
rungsprozess zu erreichen. 

LS16 Eigene 
Arbeitsabläufe 
reflektieren 

Geschäftsleitung 
schreibt kontinu-
ierlichen Verbes-
serungsprozess 
vor 
🡪 MA soll auf 
Grundlage der ei-
genen Arbeitsab-
läufe Vorschläge 
zu Optimierungs-
möglichkeiten hin-
sichtlich Ressour-
censchonung, Ab-
fallvermeidung 
und Gesundheits-
schutz unterbrei-
ten 

Vorschlagsliste Handlungsergeb-
nisse LS01 - 
LS15, insb. Pla-
kate (LS04) 
Auszug Fachzeit-
schrift zu Ressour-
censchonung, Ab-
fallvermeidung 
und Gesundheits-
schutz im Hotel 

Erstellen Sie die Vor-
schlagsliste mit Opti-
mierungsmöglichkei-
ten. 

systematisch 
vorgehen 
Abhängigkeiten 
finden 
Zusammen-
hänge herstellen 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Entscheidungen 
treffen 

 04 

gesamt5 64 

 
* Das Verb „ansetzen“ wird verwendet, da es zu einer praktischen bzw. berufstypischen Handlung auffordert. Es findet sich nicht in der Operatorenliste der Koordinierungs-

stelle, da die Koordinierungsstelle diesen Operator nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

                                                      
5 Die restlichen 20 % des Zeitrichtwerts sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
 


